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berger rötlichem Sandfiein hergeitellt. Bei der Oft- und \Veitfeite, von den Treppentürmen bis zur Nord-

front, find nur die Fenitereinfaffungen, das Sockelgefchofs, die Ecken und das Hauptgefims aus diefem

Stein hergei‘cellt, während die Mauerflächen aus gewöhnlichem Backi'teinmauerwerk mit »verbandeten«

Fugen beitehen; die Abficht war dabei, die Seitenfronten in ihrer Bedeutung zurücktreten zu laffen und

Eintönigkeit zu vermeiden. — Die Hoffronten find wieder ganz in Sandfiein ausgeführt. Sie zeigen in

allen drei Obergefehol'fen

Fig. I85- die gleichen Segmentbogen-

fenfter, im Sockelgefchofs

dagegen kleinere, Viereckige

und. doppelte Fenfter. Mit

kleineren Fenfi:ern verfehen

ifi. auch der Ausbau auf der

Nordfeite, der nach oben

mit einem durch ein ein-

faches, in Voluten endigen—
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des Band verzierten Giebel

abfchliefst. Durch die be-

fcheiden gefchmückte Pforte
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, ?: die etwas reicher behandelte

Hofthür im Südflügel wur-

den die unteren Teile der
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30

im übrigen gleichmäßig

durchgeführten Hofarchitek-

tur unterbrochen.

Die Dächer find mit

dem für die Altniirnberger

Bauweife bezeichnenden

Ziegeldoppeldach gedeckt;

nur die Laternen der Auf-

bauten in der Mitte der

Süd- und Nordfront haben

Kupferdeckung.
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Dem Aeufseren ent-

fprechend ifl; auch die in-

nere Ausfiattung mafsvoll

gehalten. Der Hauptnach—

druck wurde auf die Ein-

gangshalle als den eigent-

lichen und einzigen Reprä—

&

fentationsraum' gelegt. Hier

beitehen die Säulen vor

den Treppenaufgängen, die

= Treppenflufen, Wangen und

Balufiraden, ferner die

Wandpfeiler und Kragfteine,

Uraperie
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zu Nürnberg 114). welche die‘Gewölbe tragen,

“500 fowie fämtliche Thür- und
“)987554321" 5 ‘O 15 O‘“ .

H 1' i I l l i l lvl 4 l l i Fenfterumrahmungen, d1e

Brüftungsverkleidungen, die

Umrahmungen der Anfchlagstafeln und die Sitze in den Fenfternifchen aus poliertem Salzburger7 und

zwar teils aus Adneter, teils aus Untersberger Marmor. Die Wände und Gewölbe find verputzt und

vorläufig nur getiincht; fie {ollen fpäter von tüchtigen Schülern der Anflalt unter Leitung des be-

treffenden Fachlehrers bemalt werden. Aufser der Eingangshalle haben nur noch die Flurgänge und die

beiden Haupttreppen eine beffere, wenn auch einfache Ausflattung erhalten. Die Flurgänge find durchweg

mit Kreuzgewölben überdeckt.


